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Qualität in Ganztagsschulen



Den Arbeitsbereich vergegenwärtigen - Bestandsaufnahme

Welche Personen im Ganztag der Schule (interner Blick) arbeiten zusammen, um die Förderung von Kindern zu realisieren?

(bitte eintragen)

Mit welchen externen Institutionen bzw. Personen arbeiten Sie im Ganztag zusammen, um die Förderung von Kindern zu realisieren?

(bitte eintragen)

Welche Aktivitäten haben im letzten Schuljahr zur individuellen Förderung im Ganztag stattgefunden (z.B. Angebote, Fortbildungen, Konzeptentwicklung, Kooperation)?
(bitte eintragen)

Welche Materialien, Geräte oder ähnliches stehen Ihnen bei der Gestaltung der Förderangebote im Ganztag zur Verfügung?

(bitte eintragen)

Welche Themen übernehmen die Mitarbeiter der Schule, und zu welchen Themen arbeiten Sie mit anderen Institutionen oder Arbeitskreisen zusammen?
(verändert nach Strätz u.a. 2003)

	Themen/Aufgaben (was?)
	Mitarbeiter der Schule


	Institutionen/
Partner

(mit wem?)

	Sprachliche Förderung


	
	

	Förderung mathematischer Fertigkeiten und Fähigkeiten
	
	

	Interkulturelles Lernen


	
	

	Förderung sozialer Kompetenzen von Kindern
	
	

	Mitwirkung und Partizipation von Kindern
	
	

	Förderung besonderer Begabungen
	
	

	Geschlechtsspezifische Angebote
	
	

	Lernwerkstätten


	
	

	Diagnostik, Beobachtungsinstrumente und Entwicklungsdokumentation
	
	

	Individuelle Förderpläne für Kinder
	
	

	Entwicklung von Förderkonzepten und –leitbildern
	
	

	Teamentwicklung – Förderung in Kooperation
	
	

	Natur und Umwelt


	
	

	Bewegung/ Spiel und Sport


	
	

	Weitere Themen:


	
	


Erweiterte Checkliste
Kinder fördern

Thematik für pädagogische Fachkräfte
Erweitertes Bildungsverständnis

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich biete den Kindern vielfältige Herausforderungen, damit sie ihre eigenen Fähigkeiten und Fertigkeiten besser kennen lernen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Parallel zu den zeitlich festgelegten Angeboten biete ich den Kindern Gelegenheiten für Eigenaktivitäten. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich biete den Kindern eine Ergänzung zum fachlichen Lernen im Unterricht.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Mit meinen Angeboten rege ich Kinder zu einer sinnvollen Freizeitgestaltung an.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fördere die Bewegungsfähigkeit und motorische Koordination der Kinder durch Angebote.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich achte darauf, dass die Förderangebote die sprachlichen Fähigkeiten der Kinder verbessern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Förderangebote im Ganztag ermöglichen Kindern Erfahrungen und Erlebnisse, die sie außerhalb der Schule nicht machen können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Mit meiner pädagogischen Arbeit fördere ich das selbstständige Lernen und Handeln der Kinder.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich achte darauf, dass sich Kinder gegenseitig helfen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich unterstütze die Kinder dabei, Konflikte mit anderen Kindern lösen zu lernen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Mit meinen pädagogischen Angeboten trage ich dazu bei, dass die Kinder sich im Ganztag wohl fühlen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich erachte das Selbstwertgefühl als zentral für das Wohlergehen und die Entwicklung eines Kindes an und möchte es mit den Aktivitäten im Ganztag fördern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Bei wie vielen Kindern, die an den Angeboten des Ganztags teilnehmen, haben sich aus Ihrer Sicht die folgenden Punkte positiv verändert?

(bitte ankreuzen)

	
	bei ganz wenigen
	bei einem Teil
	bei recht vielen
	bei den meisten
	weiß ich nicht

	Selbstständigkeit
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Gruppenverhalten
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Freude am Spiel mit anderen Kindern
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Soziale Einbettung/Freundschaften
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Selbstvertrauen (Kinder trauen sich mehr zu)
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 



	Eigenaktivität und -initiative
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Übernahme von Verantwortung
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Toleranz gegenüber anderen
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Gegenseitiges Helfen
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Rückgang problematischen Verhaltens
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Disziplin und Ordnung
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Entwicklung von Bewegungsfreude
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Bewusstes Essverhalten
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Regelmäßige Erledigung der Hausaufgaben
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Freude an der Schule
	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 


	Andere zu beobachtende Aspekte:


	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 

	
 FORMCHECKBOX 



Individuelle Förderung

Zu den Förderangeboten der Schule gehören:
 FORMCHECKBOX 

Lernzeitenangebot

 FORMCHECKBOX 

Fach- oder unterrichtsbezogene Förderung

 FORMCHECKBOX 

Förderung von sozialen Kompetenzen der Kinder

 FORMCHECKBOX 

Bewegung, Spiel und Sport

 FORMCHECKBOX 

Musisch-kulturelle Angebote

 FORMCHECKBOX 

Geschlechtsspezifische Angebote

 FORMCHECKBOX 

Natur- und Umwelt

 FORMCHECKBOX 

Sprachliche Förderung in Projekten

 FORMCHECKBOX 

Muttersprachliche Förderung

 FORMCHECKBOX 

Interkulturelles Lernen

 FORMCHECKBOX 

Partizipation

 FORMCHECKBOX 

Förderung bes. Begabungen 

 FORMCHECKBOX 

Lernwerkstätten

 FORMCHECKBOX 

Sonstiges:

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich achte darauf, dass die Angebote des Ganztags flexibel ausgestaltet und auf den Förderbedarf von Kindern individuell abgestimmt werden. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Aktivitäten im Ganztag gehen auf den unterschiedlichen Erfahrungsschatz und Wissensstand der Kinder ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich biete differenzierte Angebote für Kinder mit Migrationshintergrund. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich arbeite mit den Kindern möglichst oft in Kleingruppen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich nehme mir Zeit, mich speziell einzelnen Kindern zu widmen, wenn ich einen besonderen Unterstützungsbedarf erkenne (z.B. bei persönlichen Schwierigkeiten, sozialen Konflikten, Lernproblemen, Konzentrationsschwierigkeiten).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Mit meiner pädagogischen Arbeit helfe ich Kindern, sich in Gruppen angemessen zu verhalten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich bin für die Kinder eine verlässliche Bezugsperson im Ganztag.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Förderung der Kinder erfolgt in Kleingruppen, die nach Zielsetzungen differenziert sind, z. B.:
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Mädchen und Jungen im ersten Schuljahr

Leistungsschwächere
Schüler/-innen

Leistungsstärkere 
Schüler/-innen

Schüler/-innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
Schüler/-innen mit motorischen Problemen

Schüler/-innen mit sprachlichen Problemen

Schüler/-innen mit mathematischen Problemen

Sonstiges:


	
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 


	
	

	Ich achte darauf, dass die Kinder in ihrem eigenen Tempo spielen, arbeiten, aktiv sein können. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Zeitgestaltung im Ganztag lässt je nach Bedarf Freiräume für die Zuwendung zu einzelnen Kindern zu.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich habe in meiner Arbeitszeit genügend Freiraum, um individuelle Förderpläne für Kinder zu erstellen und fortzuführen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Grundlage meiner Arbeit mit den Kindern sind individuelle Förderpläne, die im Team erstellt und kontinuierlich überprüft werden.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Mir sind Verfahren und Methoden bekannt, um den individuellen Entwicklungsstand und –verlauf der Kinder zu beobachten, zu analysieren und zu dokumentieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich wende in meiner Arbeit regelmäßig Methoden der Beobachtung und Entwicklungsdokumentation an.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich verstehe individuelle Förderung als Förderung eines Entwicklungs- und Begabungsprozesses.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Förderangebote berücksichtigen besondere Begabungen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Meine pädagogische Arbeit mit Kindern ist auch in problematischen Situationen geleitet vom Blick auf ihre Fähigkeiten und Stärken.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich bin in der Lage, meine Förderangebote im Ganztag so zu gestalten, dass sie der Unterschiedlichkeit der einzelnen Kinder gerecht werden.

Wenn ja, bezogen auf
 FORMCHECKBOX 

das unterschiedliche Tempo der Entwicklung von Kindern

 FORMCHECKBOX 

unterschiedliche Lernwege der Kinder

 FORMCHECKBOX 

das unterschiedliche Aktivitätsniveau und –bedürfnis der Kinder

 FORMCHECKBOX 

unterschiedliche Begabungen

 FORMCHECKBOX 

unterschiedliche soziale Hintergründe und Milieuerfahrungen

 FORMCHECKBOX 

weiteres:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Angebotsstruktur und Verzahnung 
von unterrichtlichem und außerunterrichtlichem Bereich

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Es gibt eine Verzahnung von Unterrichtsinhalten mit dem Förderangebot im Ganztag. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Die Angebote des Ganztags ermöglichen Kindern, Inhalte aus dem Unterricht durch zusätzliche Erfahrungen zu vertiefen (z.B. in Projektform).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Förderangebote im Ganztag werden teilweise gemeinsam von Lehrkräften und außerunterrichtlichen Fachkräften durchgeführt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich achte darauf, dass im Ganztag sich  Angebote mit einem vorstrukturierten Zeitplan und offene Angebote regelmäßig abwechseln.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder nehmen im Ganztag sowohl vorstrukturierte und geplante Angebote wahr, als auch Freiräume und Zeitphasen, die sie selbst gestalten können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Kinder haben im Ganztag feste Ansprechpartner/-innen im Team, die für Fragen und Probleme Zeit haben.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich stehe den Kindern im Ganztag als Ansprechperson zur Verfügung und bin regelmäßig erreichbar.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gebe den Kindern klare Informationen bzw. Rückmeldungen zu Anforderungen und Ergebnissen. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich führe meine pädagogische Arbeit im Ganztag eigenverantwortlich durch und habe Gestaltungsspielräume.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Um die Förderung einzelner Kinder zu optimieren, besteht für alle Lehrkräfte und pädagogischen Mitarbeiter die Möglichkeit gegenseitiger Hospitationen. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich fördere Kinder in ihrer Entwicklung, in dem ich ihre Fragen aufnehme und sie ermuntere, selbst Antworten darauf zu finden.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Informationen werden allen Kindern zugänglich gemacht und ihnen und ihren Eltern auch unabhängig von ihrer jeweiligen Muttersprache bei Bedarf erklärt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Mein Umgang mit den Kindern erfolgt „auf Augenhöhe“, auch sprachlich.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich behandele alle Kinder mit Respekt und Wertschätzung, auch wenn sie als „schwierig“ gelten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich versuche, mit den Eltern der Kinder Kontakt aufzubauen und über die Förderung ihrer Kinder im Ganztag zu sprechen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt für Eltern regelmäßig Gelegenheit, ihre Vorstellungen und Ideen zur Entwicklungsförderung ihres Kindes einzubringen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich behandele alle Eltern mit Respekt und Wertschätzung, auch wenn sie als „schwierig“ gelten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich spreche generell zuerst mit den Eltern, bevor ich mich an externe Stellen richte, wenn ich mich um die Entwicklung eines Kindes sorge.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Gendersensitivität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Bei der Gestaltung und Umsetzung von Förderangeboten werden spezifische Interessen von Mädchen und Jungen berücksichtigt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Wenn ja, in welcher Form?

Wie bewerten Sie Ihre bisherigen Erfahrungen bzw. Ihre Praxis im Ganztag damit?




Schulöffnung und Sozialraumorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Mir ist das soziale Umfeld der Kinder bekannt und ich berücksichtige es bei der Gestaltung der Förderangebote.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe bei der Konzipierung der Angebote Interessen und Erfahrungen der Kinder aus dem Schulumfeld ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich kenne Einrichtungen, Dienste und Personen außerhalb der Schule, die ich als Expertinnen und Experten bei besonderem Förderbedarf von Kindern heranziehen kann (z.B. beratend, vermittelnd, kooperierend).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Kooperation und Multiprofessionalität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Die Fachkräfte im Ganztag arbeiten im Team zusammen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich behandele alle Teammitglieder mit Respekt und arbeite mit ihnen auf Augenhöhe.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich vertrete im Ganztag den Standpunkt, dass Förderung der Kinder als umfassende Persönlichkeitsentwicklung zu verstehen ist.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Im Team des Ganztags findet regelmäßig ein Austausch über die Förderbedarfe von Kindern statt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich achte darauf, dass in den Teamsitzungen des Ganztags die Beratung über Förderpläne von Kindern ein fester Bestandteil auf der Tagesordnung (gesichertes Zeitfenster) ist.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Ganztagsteam hat gemeinsam ein Förderkonzept entwickelt, das als Grundlage für die Ausgestaltung von Angeboten und der eigenen sowie der gemeinsamen Arbeit mit den Kindern dient.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Team des Ganztags zeigt eine Entwicklungsoffenheit und kann sich der jeweiligen aktuellen Bedarfslage anpassen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Teammitglieder des Ganztags führen ein „Mitteilungsbuch“ zur pädagogischen Arbeit, um wichtige Informationen austauschen zu können. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Das gemeinsam im Team erarbeitete Förderkonzept ist Grundlage für die Raumgestaltung im Ganztag.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Gestaltung der Räume im Ganztag bietet Anregungen für alle Lerngelegenheiten. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Räume ermöglichen je nach Förderbedarf die Arbeit mit kleinen oder größeren Gruppen von Kindern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die räumliche Umgebung der Kinder ist so gestaltet, dass eine anregende und auffordernde Wirkung erzielt wird.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich biete den Kindern die Möglichkeit, einzelne Raumbereiche selbstständig und nach eigenen Vorstellungen zu gestalten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Kinder können eigenständig entscheiden, in welchem Raum sie spielen möchten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich biete den Kindern Raumbereiche, in denen sie ihre Werke ausstellen können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Mögliche Einschränkungen (z.B. Behinderungen) werden bei der Raumgestaltung berücksichtigt, so dass alle Kinder die für ihre Förderung notwendigen Rahmenbedingungen erfahren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Es gibt im Ganztag Spiel- und Arbeitsgeräte, Werkmaterialien o.ä., die dem unterschiedlichen Förderbedarf der Kinder gerecht werden.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Auswahl und Beschaffenheit der Materialien ermöglichen allen Kindern Aktivität und Lernen, unabhängig von individuellen Einschränkungen (z.B. Behinderungen oder Erkrankungen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich setzte mich mit meinen eigenen Einstellungen zu Fragen von individueller Förderung von Kindern auseinander. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Mir sind meine Fähigkeiten der Förderung von Kindern und die Grenzen meines eigenen Handelns bewusst.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Wenn ich an meine Grenzen komme, bin ich in der Lage, Kolleginnen und Kollegen sowie externe Expertinnen und Experten anzusprechen, die mich entlasten können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich habe Basiswissen zu Fragen der individuellen Förderung erworben (z.B. zu Lern- und Verhaltensbereichen von Kindern).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich habe die Möglichkeit, an Fortbildungen teilzunehmen, die meine Förderpraxis und die Zusammenarbeit im Team anregen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich kann mein Verständnis von individueller Förderung der Kinder anderen gegenüber vermitteln und begründen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich habe vertiefende Kenntnisse zu diagnostischen und methodischen Aspekten der Förderung erworben.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich habe diagnostische Kompetenzen, die es mir ermöglichen, die Stärken und Fähigkeiten der Kinder zu erkennen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich habe diagnostische Kompetenzen, die es mir ermöglichen, die Lern- und Entwicklungsstände der Kinder einzuschätzen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Ihr Blickwinkel ist gefragt: Welche weiteren Aspekte in der Qualitätsentwicklung sind Ihnen gegebenenfalls in diesem pädagogischen Arbeitsbereich wichtig? 
Sie haben an dieser Stelle die Möglichkeit, eigene Qualitätsaspekte zu notieren und in die Teamdiskussion einzubringen:
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Erweiterte Checkliste
Kindern fördern

Thematik für Lehrkräfte
Erweitertes Bildungsverständnis

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich binde Lernen in übergreifende und (lebensweltliche) Bezüge ein und ermögliche somit vernetztes Lernen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gehe davon aus, dass Kinder sich Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Werthaltungen auf sehr unterschiedliche Weise aneignen und individuelle Lernbedarfe mitbringen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fordere Kinder heraus, ihre eigene Meinung zu vertreten, aber auch die Meinungen anderer zu achten und zu respektieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich verfolge konsequent das Ziel jedem Kind individuelle Lernfortschritte zu ermöglichen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nehme den individuellen  Förderbedarf der Kinder wahr (Defizite, besondere Begabungen und Interessen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich greife Fragestellungen der Kinder auf und organisiere Lernangebote nach den Prinzipien der Selbst- und Mitbestimmung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich kenne unterschiedliche Differenzierungsmöglichkeiten (qualitativ / quantitativ)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nutze regelmäßig Differenzierungsmethoden, um den Kindern individuelles Lernen zu ermöglichen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich differenziere quantitativ.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich differenziere qualitativ.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich bereite Lernangebote so auf, dass sie selbstständig und eigenverantwortlich zu bearbeitet werden können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermutige die Kinder eigene Lernwege zu verfolgen und selbstständig umzusetzen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gestalte Lernsituationen so, dass alle Kinder gemeinsam und erfolgreich miteinander und von einander lernen können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich setze Phasen des gemeinsamen und des individuellen Lernens planvoll ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich initiiere offene (Freiarbeit, Stationenlernen, Projektlernen) und geschlossene Unterrichtsformen, um Inhalt und Methode zielorientiert zu verbinden.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich setze Medien und Materialien sachgerecht und zielgerecht unter besonderer Berücksichtigung der individuellen Lernbedarfe der Kinder ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Individuelle Förderung
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Beispiele

	
	zu
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	Ich ermögliche den Kindern durch differenzierende Lernangebote, an ihren persönlichen Schwächen und Stärken zu arbeiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich biete leistungsstärkeren Kindern herausfordernde und kognitiv anregende Lernangebote, um sie entsprechend ihren individuellen Voraussetzungen zu fördern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich unterstütze Kinder mit besonderem Förderbedarf mit Lernrückständen oder mit besonderen Problemen beim Lernen, indem ich im Rahmen einer zielgerichteten Diagnostik individuelle Hilfe anbiete.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich erkenne die individuelle Lernausgangslage der Kinder, indem ich verschiedene Methoden zur Diagnose einsetze (standardisierte Verfahren, Beobachtung, qualitative Diagnose)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich wende auf der Grundlage der ermittelten individuellen Lernstände verschiedene Differenzierungs- und Fördermaßnahmen an.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beobachte das Handeln der Kinder fortlaufend nach festgelegten Kriterien.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich beobachte das Handeln der Kinder fortlaufend nach Kriterien, die zuvor gemeinsam erarbeitet wurden.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nehme die individuellen Interessen und Neigungen der Kinder für die Planungen meiner Lernangebote auf und beziehe die Kinder aktiv in die Vorhaben mit ein (Selbst- und Mitbestimmung).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nehme die unterschiedlichen Voraussetzungen der Kinder (Mädchen-Jungen; Kinder mit Migrationshintergrund, Kinder mit unterschiedlicher sozialer Herkunft, Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf) als Bereicherung des Schullebens wahr und fördere gegenseitige Rücksichtname und Anerkennung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fördere individuelle Kommunikationskompetenzen, indem ich in gemeinsamen Gesprächssituationen festgelegte Gesprächregeln einfordere.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Rückmeldungen, (Eigen-) Reflexionen (auch des eigenen Lernprozesses) und Selbsteinschätzungen fördere ich durch gezielte und ritualisierte Gesprächsphasen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich führe Kinder zunehmend an eine realistische Einschätzung der eigenen Leistungsfähigkeit heran.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich leite Kinder dazu an, die Erfolge ihres Lernens zu reflektieren und ihre Leistungen einzuordnen. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Als Leistung beurteile ich nicht nur die Ergebnisse des Lernprozesses zu einem bestimmten Zeitpunkt (im Vergleich zu den verbindlichen Anforderungen und Kompetenzerwartungen) sondern auch die Anstrengungen und Lernfortschritte, die zu den Ergebnissen geführt haben.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich führe Kinder an schulische Leistungsanforderungen heran, indem ich je nach individuellen Lernständen verbindliche und auch individuelle Formen der Leistungserbringung festlege.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich lege für die Kinder transparent fest, welche verbindlichen und welche individuellen Leistungsanforderungen zu erbringen sind. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Mein Unterricht ist darauf ausgerichtet, unterschiedliche und vielfältige Arten der Leistungserbringung zu integrieren (Portfolio, Präsentation, mündliche Beiträge, praktische Beiträge, gemeinsam erbrachte Leistungen)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Angebotsstruktur und Verzahnung von unterrichtlichem und 
außerunterrichtlichem Bereich
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	In der Verbindung von Unterricht, Schulleben und Erziehung liegt für mich die Chance, verbindliche gemeinsame Lebensbezüge zu schaffen und Lernen in verschiedenen, wechselnden Kontexten zu ermöglichen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich sehe in der konzeptionellen Verzahnung von Bildung, Erziehung und Betreuung die Chance, Kindern durch individuelle Förderung langfristig mehr Chancengleichheit und mehr Bildungsqualität zukommen zu lassen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich initiiere Maßnahmen zur Rhythmisierung des Lebens und Lernens in der Schule (z.B. zum Wochenbeginn, Integration von Theaterprojekten), um Schulvormittag und Schulnachmittag sinnvoll miteinander zu verknüpfen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermögliche den Kindern, sowohl unterrichtliche als auch außerunterrichtliche Angebote nach ihren Bedürfnissen und Interessen individuell zu nutzen (Bewegungsmöglichkeiten, Ruhe und Entspannung, kulturelle Angebote).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich schaffe Freiräume, in denen Kinder Lernangebote (auch bei freier Wahl des Sozialpartners) über den Unterricht hinaus zielgerichtet wahrnehmen können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nutze eine bewusste Gestaltung des Klassenraums und anderer räumlicher Kapazitäten, um lernförderliche Angebote zielgerichtet, adressatengerecht und individuell abgestimmt anzubieten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich unterstütze die Idee eines umfassenden Förderkonzepts als Anliegen der gesamten Schule und binde die Personen des außerschulischen Bereichs mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich verständige mich mit allen Verantwortlichen der Schule und schulexternen Partnern über eine mögliche Einbettung systematischer Förderung in das pädagogische Gesamtkonzept der Schule und lege entsprechende kurzfristige und langfristige Handlungsschritte fest.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich lege in der Kooperation mit allen Verantwortlichen der Schule und schulexternen Partnern mögliche Schwerpunkte bzw. Handlungsschritte bei der Entwicklung eines schulinternen Förderkonzepts fest und dokumentiere diese.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich beteilige mich an der Umsetzung der anvisierten Teilaspekte zum Förderkonzept unserer Schule (z.B. Flexibilisierung des Stundenplans mit gezielter Kleingruppenförderung, Einbindung schulexterner Experten).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich informiere, berate und unterstütze Kollegen, Mitarbeiter und Eltern in Bezug auf eine mögliche Verzahnung schulischer und außerschulischer Förderangebote (in allen Fächern und Lernbereichen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich biete außerunterrichlichen Partnern Gelegenheit zur Hospitation und Mitarbeit und nehme diese als Anlass, um gezielte Vereinbarungen in Bezug auf das gemeinsame Förderkonzept zu treffen. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Durch regelmäßigen, ritualisierten Austausch beziehe ich die Einblicke und Einschätzungen der außerunterrichtlichen Partner in gemeinsame Förderplanungen mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
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	Ich engagiere mich für die Förderung übergreifender Kompetenzen von Kindern und Eltern und nutze diese bei der Ausgestaltung von Lernangeboten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich erweitere die Handlungskompetenzen der Eltern im Hinblick auf die Förderung ihrer Kinder, indem ich Maßnahmen initiiere, die ihre pädagogischen, sprachlichen, kulturellen, lebenspraktischen (etc.) Kompetenzen erweitern und unterstützen. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich achte im Austausch mit Kindern und Eltern auf einen respektvollen Umgang (Akzeptanz, Empathie) miteinander und auf eine Toleranz verschiedener Kulturen (Sprache, ethnische Aspekte, Religion).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe die Interessen und Kompetenzen von Kindern und Eltern in die Gestaltung von Lernsituationen mit ein und biete umfassende Gelegenheiten zur Hospitation an. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich sensibilisiere die Kinder und Eltern für die Bedeutung eines umfassenden Förderkonzepts und binde sie aktiv in die Struktur, die Gestaltung, den Inhalt und den Umfang der entsprechenden Maßnahmen ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich berate die Eltern zu den Möglichkeiten, zusätzliche Fördermaßnahmen unterrichtlicher, jahrgangsübergreifender und außerschulischer Art (Experten, Beratungsstellen o.ä.) zu ergreifen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich informiere die Kinder und Eltern regelmäßig über anvisierte und eingeleitete Fördermaßnahmen und zusätzliche, auch außerschulische Förderbedarfe.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich initiiere mit Eltern, außerunterrichtlichen Partnern und Kindern gemeinsame und fächerübergreifend angelegte Projekte, die einer umfassenden und ganzheitlich angelegten Förderung dienlich sind (Theater-, Buch-, Sportprojekte).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Gendersensitivität
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	Ich nehme Mädchen und Jungen in ihrer individuellen Entwicklung wahr und fördere sie auch unter Berücksichtigung möglicher geschlechtsspezifischer Interessen oder Fähigkeiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich berücksichtige die unterschiedlichen Interessen, Sichtweisen und Lernwege von Mädchen und Jungen bei der Vermittlung von Wissen und Kompetenzen und bei der gemeinsamen Ausgestaltung von Lernsituationen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich biete den Mädchen und Jungen vielfältige, auch unbekannte und herausfordernde Situationen an, auf die sie sich verantwortungsvoll einlassen und individuelle Strategien und Handlungspläne zur Bewältigung entwickeln können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich berücksichtige und reflektiere die Wirkungen geschlechtsstereotyper Rollenmuster und Erwartungshaltungen, von denen Mädchen und Jungen schon bei Schuleintritt geprägt sind.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich schaffe offene Lernsituationen, in denen mögliche geschlechtsspezifische Kompetenzen ausgeglichen werden und die darauf ausgerichtet sind, Chancengleichheit zu erzielen (z. B. mathematisch-natur-wissenschaftliche Angebote für Mädchen, gezielte Jungenförderung im Lesen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fördere sowohl Mädchen als auch Jungen gezielt im Sinne einer reflexiven Koedukation, indem ich Lernphasen integriere, die wertabschätzendem Verhalten entgegenwirken, die Identitäten stärken und auf Gleichberechtigung ausgerichtet sind.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich respektiere unterschiedliche Bedarfe von Mädchen und Jungen in unterrichtlichen und außerunterrichtlichen Situationen und achte darauf, dass sowohl Jungen als auch Mädchen Erfolgserlebnisse haben (Identitätsbildung, stabile Selbstkonzepte, Ich-Stärkung, Selbstwertgefühl).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich unterstütze das gemeinsame Lernen von Mädchen und Jungen im Schulleben, greife dabei geschlechtsspezifische Probleme und Konflikte auf und entwickele gemeinsam mit den Kindern Lösungsmöglichkeiten bzw. -strategien. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich eröffne den Mädchen und Jungen vielfältige reflektierende Lernmöglichkeiten, die zur Akzeptanz und Toleranz des jeweils anderen Geschlechts beitragen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Schulöffnung und Sozialraumorientierung
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	Ich beziehe bei der Planung und Umsetzung des Förderkonzepts die Lebenswelt und die Lebenswirklichkeit der Kinder mit ein und orientiere mich bei der Umsetzung an den räumlichen Strukturen und den Möglichkeiten im schulischen Umfeld. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Durch das Einbeziehen außerschulischer Partner eröffne ich den Kindern weitere Angebote, die auf individuelles Lernen fokussieren und individuelle Bedarfe aufgreifen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermögliche den Kindern –je nach ihren individuellen Interessen und Bedürfnissen- durch vielfältige außerunterrichtliche Angebotsformen entsprechende Entfaltungsmöglichkeiten (Schulsportfeste, Theateraufführungen, Autorenlesungen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich informiere mich über Möglichkeiten der Kooperation und stimme mich mit außerschulischen Partnern zu den Inhalten einer umfassenden Förderung ab.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich kenne das schulische Umfeld so, dass ich förderrelevante Institutionen (Vereine, Ergotherapie, Logopäden, Erziehungsberatungsstelle, Schulpsychologen, Gemeinde) gezielt einbeziehen kann. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nutze den Kontakt zu Nachbarschulen, Bibliotheken, Einrichtungen oder anderen öffentlichen oder privaten Anbietern, um Kindern eine gezielte, umfassende und systematische Förderung innerhalb und außerhalb der Schule zu ermöglichen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich vertiefe die Kooperation durch eine gemeinsame Teilnahme an Sitzungen, Fortbildungen und durch gegenseitige Unterstützung und Beratung, um das pädagogische Förderkonzept umfassend zu entwickeln.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beteilige die Kinder und deren Eltern an der Planung und Organisation außerunterrichtlicher Angebote, die ihren (Förder-)Bedarfen (Lernbedarfe, Neigungen, Begabungen) entsprechen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Kooperation und Multiprofessionalität
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	Ich bin mir der gemeinsamen pädagogischen Verantwortung für die umfassende und systematische Förderung aller Kinder –auch auf der Grundlage des größeren Zeitbudgets der Ganztagsschule- bewusst.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	In gemeinsamen Gesprächen, Fortbildungen und anderen Beratungssituationen tausche ich Erfahrungen und Kenntnisse mit Kollegen und Kolleginnen aus, reflektiere sie und erarbeite im Team Anregungen, konkrete Ziele und Umsetzungen für das Förderkonzept unserer Schule.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nutze die vielfältigen Kompetenzen der schulischen und außerschulischen Partner zur Ausgestaltung vielfältiger Förderangebote und zur effektiven Rhythmisierung des Schultages durch gemeinsame und individuelle Lernzeiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich beteilige mich aktiv an der Entwicklung und Ausgestaltung des Förderkonzepts unserer Schule und dessen Einbindung in die pädagogische Konzeption des Ganztags und des Schulprogramms.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Im Sinne einer effektiven Ressourcennutzung bringe ich meine Kompetenzen in die Teamarbeit mit ein und profitiere von anderen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich organisiere und realisiere meine pädagogische und fachliche Arbeit zur Entwicklung und Erarbeitung unseres Förderkonzepts im kollegialen Austausch.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen
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	Qualitäts-Check
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	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich schaffe räumliche und materielle Voraussetzungen, damit die Kinder individuelle Lernangebote im Rahmen des Förderkonzepts unserer Schule wahrnehmen können (differenziertes Material, individuelle Förderpläne, ästhetisch gestaltete und anregende Lernumwelten).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich gewinne Partner (Eltern, Sponsoren), die bei der Gestaltung des Klassenraums mitwirken können, um individuelles und differenziertes Lernen zu ermöglichen (Gestaltung verschiedener Lernecken, Ausstattung der Klassenbibliothek).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich prüfe Fördermaterialien im Hinblick auf Beschaffenheit, Aktualität, Aufforderungscharakter, Einsatzmöglichkeiten und didaktischer und methodischer Relevanz und setze diese gezielt ein. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe die Kinder mit ihren individuellen Interessen und Bedürfnissen bei der Planung und Gestaltung der Lerninhalte und der dafür notwendigen räumlichen Voraussetzungen ein (Wohlfühlatmosphäre, Bewegungsmöglichkeiten, Lernspuren).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gestalte die Lernräume so, dass ein individuelles Lernen auf verschiedenen Niveaustufen in einer für Kinder klar strukturierten und aktivierenden Lernumgebung möglich ist (experimentieren, lesen, sich zurückziehen, frei arbeiten, sich bewegen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nutze räumliche Potentiale der Schule, um das Förderkonzept in verschiedenen Sozialformen und unter Berücksichtigung von Fördermaßnahmen schulischer Partner umzusetzen (Fachräume, Flure, Eingangshalle, außerschulische Räumlichkeiten).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung

Welche Aktivitäten im Bereich der Förderung von Kindern haben Sie im vergangenen Schuljahr durchgeführt?

(bitte nennen; z.B. gemeinsame Fortbildungen, Teamentwicklung, Konferenzen, Konzeptentwicklung, Supervision)
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	Ich sehe Entwicklungsbedarfe des Förderkonzepts und analysiere und reflektiere sie selbstkritisch vor dem Hintergrund der aufgestellten Ziele des Kollegiums und schulischen Bedingungen (Umfeld, Zusammensetzung der Schülerschaft).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Für die Qualitätsentwicklung und –sicherung des Förderkonzepts an unserer Schule verständige ich mich mit allen Beteiligten über gemeinsame Ziele, deren Umsetzung und Überprüfung im Rahmen von Reflexions- und Evaluationsprozessen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich setze mich dafür ein, dass eine Umsetzung und Weiterentwicklung des Förderkonzepts kontinuierlich Gegenstand gemeinsamer und gegenseitiger Beratung ist.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich entwickle selbstständig Handlungsalternativen und bringe diese aktiv ins Kollegium ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich initiiere einen wechselseitigen Austausch mit schulischen und außerschulischen Partnern, der sich auf fachliche, methodische und organisatorische Kompetenzen bezieht.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fördere die Kooperation und Arbeit im Team dauerhaft, auch über mögliche Widerstände und Frustrationen hinweg.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Vor dem Hintergrund der Richtlinien unterstütze ich eine schrittweise Weiterentwicklung des Förderkonzepts, indem ich zu realisierende Inhalte benenne und mich für eine der Schule angemessenen Umsetzung einsetze. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nehme regelmäßig an Fortbildungsmaßnahmen teil und erweitere meine individuellen Fähigkeiten vor dem Hintergrund der schulbezogenen Entwicklungsbedarfe und bringe meine neu erworbenen Kenntnisse in das Kollegium ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 
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